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Bekanntmachungen.
Auf das von den Gebrüdern Johann Traugott und Johann Gottlieb Hentſch aus Kleingoddula welche

durch Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt vom 17. Juli e. wegen Diebſtahls ein Jeder zu einem Monat Ge
fängniß, ſowie einjähriger Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte rechtskräftig verurtheilt waren

Seingereichte Begnadigungsgeſuch iſt denſelben durch Allerhöchſte abinetsordre d. d. Berlin den 6. October e. die ein-
monatliche Gefängnißſtrafe in eine 14 tägige ermäßigt, auch ihnen die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte wieder

geſtattet worden.
Merſeburg, den 27. November 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch öffentlich
bekannt gemacht, daß die Verwaltung der Volksſchulen der

innern Stadt, des Neumarkts und der Altenburg mit dem
1. Januar 1859 vereinigt und durch die Organe der Ge-

ſammtſtadt geleitet wird, während der Wirkungskreis der
bisherigen Schulvorſtände nach wie vor derſelbe bleibt.

Das Schulgeld iſt von jenem Zeitpunkte ab in nach-
ſtehender Weiſe feſtgeſtellt worden. Daſſelbe beträgt

A. für die erſte Bürgerſchule:
in der 6. Klaſſe monatlich 6 Sgr. 3 Pf., jährlich alſo 2 Thlr. 15 Sgr.,

7 2 6 7 2 25. 34. 8 9 3 153. 10 4 S2. 12 6 5 21. 15 2 6in Selecta 20 8wobei die Zuſchläge, welche für die Kinder, deren Eltern
auf dem Dome, dem Neumarkte mit Venenien und in der
Altenburg wohnten, bisher entrichtet werden mußten, in
Wegfall kommen;

B. für die zweite Bürgerſchule der innern
Stadt und die Schulen des Neumarkts

und der Altenburg:
in den untern Klaſſen monatlich 3 Sgr. 9 Pf., jährlich alſo 1 Thlr. 15 Sgr.,

mittlern 5 n 2obern 2 24156 3
wobei überall das bisherige Einſchreibe-, Heize- und Tin-
tengeld 2c. wegfällt.

Das Schulgeld wird nirgends mehr abgeholt und muß
durchgängig monatlich in unſerer StadtHauptkaſſe entrich
tet werden.

Für auswärtige, d. h. ſolche Kinder, deren Eltern
dem ſtädtiſchen Gemeinde Verbande nicht angehören, ſind
die Schulgeldſätze etwas höher. Nähere Auskunft hierüber
iſt in unſerer Stadt Hauptkaſſe zu erlangen.

Merſeburg den 27. November 1858.
Der Magiſtrat.

Dem Maurergeſellen Hirſchfeld, Haus Nr. 452, iſt
geſtern Abend ein rehbrauner Hund mit weißer Bruſt, ge
ſtutzten Ohren und Schwanz zugelaufeen. Es kann derſelbe
gegen Erſtattung der Futter und Jnſertionskoſten bei dem
Genannten abgeholt werden.

Merſeburg den 1. December 1858.
Der Magiſtrat.

Verſammlung des Gewerbe- Vereins
Sonnabend den 4. December e. Abends 7 Uhr,

im Saale des Schießhauſes.
Zum Vortrage kommen

1) Die Mittel und Methoden, um kleinſte Maaße zu meſſen.
2) Tinten und Roſtflecke aus weißer Wäſche zu entfernen.
3) Mittheilungen über neue Erfindungen u. Verbeſſerungen.
4) Die verſchiedenen Arten der' Darſtellung von photo-

graphiſchen Bildern auf Glas, Papier u. dergl., durch
Proben erläutert.

5) Weltgeſchichtliche Bilder aus dem Alltagsleben.
Das Directorium.
Holz- Verkauf

in der
Oberförſterei Schkeuditz

Donnerstag den 16. December e., Vorm. 9 Uhr,
kommen aus dem Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentli-
chen meiſtbietenden Verkauf,

circa
571 Schock Unterholz Reiſig und

19 Schock erlene und eſchene Stangen von 18 24
Länge und 22--4 Zoll im Durchmeſſer.

Schkeuditz, den 30. November 1858.
Königl. Oberförſterei.

Rehfeldt.
Geſinde-Belohnungsverein.

Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins werden erge
benſt erſucht, Dienſtboten, welche p. 1858 vorzuſchlagen ſind,
bis zum 31. December d. J. bei mir ſchriftlich anzumelden.
Geburtsort, Name, Alter, Dienſtzeit bei der letzten Herrſchaft
und die Gründe, welche die Auszeichnung rechtfertigen ſollen,
ſind ausführlich anzugeben.

Bündorf, den 1. December 1858.
Der Merſeb. landwirthſchaftl. Kreisverein,

Secrtion für das Geſindeweſen.
Scheller.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
Neumarkt Nr. 9 A.

ee
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1 bis 15. December e.

N a m en Preis u. Göwicht des Brodes.

34 Ein Ein h ender Bäcker Wohnung 2 Pf. Brodſl Sgr. Brodjs Sgr. Brod

e nd derſelben. mBrodhändler. SS

A. hieſ. Bäcker e eAlberts en. Gotthardtsſtr. 26 4 15Alberts jun. desgl. 26 4 15Beile Entenplan 2 2 2Brückner Altenburg 3 3 29 4 20Ww. Daute desgl. 1 31 4 22Deichert Oberbreiteſtr. 3 1 27 4 15Fuchs Schmalegaſſe 3 5 5 6Ww. Hoffmann Markt 28 20Heubner Altenburg 1 4 20Heubner Breiteſtraße 23 .2Heubner Gotthardtsſtr. 1 415Heyne Oelgrube 3 51 2 5 10Heyne Johannisgaſſe l 4 al 422Heyne Schmalegaſſe 3 33 4 12verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 I 4 20 3Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hartmann Altenburg 27 4 15Hüthel Burgſtraße 4 26 4 16Hammer Altenburg 1 5Kraft Breiteſtraße 38 1 2 5 10Koch Preußergaſſe 28 4 15Lange Sirtigaſſe 28 21 4 15Luther Altenburg 26 4 16Lienicke Neumarkt 27 4Nohle Neumarkt 13 5Putz Sixtigaſſe 27 aSchäfer e. Reumarit 3 8 27 sSchäfer un desgl. 5 1 5Schurig Gotthardtsſtr. s 1 4 25Weinert Markt 28 4 18Wohlleben Altenburg 28 21 445
Ein

B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod e
verehel. Bock Sixtigaſſe eFichtler Altenburg 18 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe l 1 18 4 8 S
Hohmuth Entenplan 27 5 4 15Knöfel Johannisgaſſe 4 20verehel. Ledig Dom n n eMäter Altenburg 24 4 16Reuber Mälzergaſſe 1 22 4 12Rabe Bambergshäuſ. J 4 24verehel. Richter Altenburg 15.-verehel. Riede desgl. 1 21 4 8Schönleiter Oelgrube 4 24verehel. Schlag Sixtiberg 4 16verehel. Schubert Neumarkt 4 16Wiemann Breiteſtraße l 4 20

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1 24 4 16Henniges Wallendorf 118 4 8Kurze Schladeba ch I 4 20Münrx Neumark 121 83Ronneburg Frankleben 121 4 8Wächter Naundorf 1 24 4 16
n

Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Bäckermſtr. Heyne in der Oelgrube u. Kraft u.
amleichteſten der Bäckermſtr. Heubner in der Breiteſtraße das
Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun. und
am leichteſten die Bäckermeiſter Heubner in der Breite
ſtraße und Putz. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäcker
meiſter Heubner in der Breiteſtraße 4 Pfd. 2 Lth. Schwarz
brod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz
brod am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten

die Brodhändler Fichtler, verehel. Funke, Mäter und
verehel. Riede.

Merſeburg, den 1. December 1858.
Der Magiſtrat.

Coneurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herrmann Rau

hierſelbſt iſt am heutigen Tage, Mittags 1 Uhr, der kauf-
männiſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 25. November e.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Wetzel hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge-
fordert, in dem auf
den 15. December d. J., Vormittags 11 Uhr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar,
dem Königl. Gerichtsaſſeſſor Rothe, anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge üder die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern defini-
tiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem
Beſitz der Gegenſtände bis zum 29. December d. J. ein
ſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe An-
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be-
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur An-
zeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän-
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 29. December d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 14. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen ?am hieſigen Orte wohnhaften und zur Praxis
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die
Rechtsanwälte Hunger, Vitz, Klinkhardt und die Juſtizräthe
Grumbach und Wagner hier.

Merſeburg, den 30. November 1858.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Holzauction.
Montag den 6. December d. J. ſollen in der zum

Rittergute Schkopau gehörenden Waldung eirca 104 Schock
gemiſchtes Unterholz öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige
wollen am genannten Tage Vormittags 10 Uhr ſich auf
dem diesjährigen Schlage einfinden wo die dem Verkaufe
zum Grunde gelegten Bedingungen vor dem Termine be
kannt gemacht werden.

Schkopau, den 30. November 1858.
Hörchner.
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von
reichſter Auswahl bei

Weihnachts Ausſtellung
feinen und vordingiren

h

Spielwagaren in
C. Francke, Burgſtraße.

h Dieſe rühmlichſt bekannten echten m Rheinischen Brust- Caramellen nach der
Rheiniſche S Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn haben ſich durch

S ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirk bei Fonſt2 S rzüg gende Wirkung bei allen Conſumentenruſt Carame en ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach
in versieg. Düten à 5 Sgr. einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſt

h eltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bie
ten ſie zugleich dem Geſunden einen angenehmen Genuß.

Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb ge-
nau zu beachten iſt, daß die z echten Rheinischen Brust-Caramellen nach wie vor nur in verſiegelten roſa-
rothen Düten auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und. die Moſel“ be-

findet S verpackt und in Merſeburg einzig und allein echt vorräthig ſind bei L. F. Schleich.
Holz-Auetion.

Montag den 6. December a. früh 10 Uhr, ſollen
in dem Holze, zum Rittergute Witzſchersdorf gehörend und in
der Aue bei Dölkau gelegen, Bäume aller Arten auf dem
Stamme, ſowie Stangen und Abraum, meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.

Ein gut meublirtes Zimmer nebſt Schlaf Cabinet iſt
für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu be-
ziehen Unteraltenburg Nr. 736, eine Treppe hoch.

Zwei Zimmer in der Nähe des Ständehauſes ſind zu
dem bevorſtehendem Landtage oder auch auf längere Zeit
an einen einzelnen Herrn von jetzt ab zu vermiethen Ober
altenburg Nr. 844 b.

Gänzlicher Ausverkauf.
Eine große Partie Oberhemden, ſchmal- und

breitfaltig, ſehr gut paſſend, ſowie Chemiſettes, Kra-
gen und Manchetten in größter Auswahl,

alle Sorten Cravatten, Shlipſe, Halsbin-
den, bunt und einfarbig, Herren-, Knaben und

Kinderhüte, neueſte Facons in Seide und Filz,
Damentaſchen in Leder und Plüſch, Hoſen-

träger, Portemonnaies und dergl. mehr,
Buckskin- Handſchuhe in allen Größen mit und

ohne Futter,
Glacé- Handſchuhe in allen Farben,
Waſchleder-Militair-Handſchuhe, in größ-

ter Auswahl,
200 Paar Filzſchuhe in allen Größen und

Farben, mit und ohne Lederſohlen,
will ich vom heutigen Tage an wegen Aufgabe dieſer Ar-
tikel zu ſehr billigen Preiſen verkaufen.

F. Harniſch, ſchrägüber der Stadtkirche.
Stickereien aller Art werden ſauber und billig

garnirt bei J. Adler, Buchbindermeiſter,
Brühl Nr. 338.

Celler Wachsſtock und Nürnberger
Lebkuchen in guter unverfälſchter Waare bei

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Logis-Geſuch. Zu Oſtern k. J. ſuche ich ein
freundliches Logis, beſtehend aus zwei Stuben, einigen
Kammern Küche und ſonſtigem Zubehör. Näheres tiefer

Keller Nr. 295. Emilie Marche. billigſt Carl

Honigkuchen
verkaufe ich von heute ab mit höchſtem Rabatt, 10 Sgr.
pro 1 Thlr.

Von jetzt ab täglich friſch meine beliebten Pfannen-

kuchen.Burgſtraße. C. Mitſching.
Zwei Mal ausgefegter

Knorpel, à Tonne 11 Sgr.
frei bis ins Haus, und kleiner Knorpel, paſſend für die
Herren Bäckermeiſter,

a Tonne 8 Sgr. frei bis ins Haus.
Heinr. Schultze jun.

Schutt und Aſche können auf meiner Kohlenformerei
an der halleſchen Chauſſe abgeladen werden.

Heinr. Schultze jun.
Von heute an iſt Werſchener Torf zu angemeſſenen

Preiſen in der Unteraltenburg im Hellmichſchen Gute bei
Höſe zu haben.

Neunaugen, Bratheringe Anchovis, Schweizer Käſe,
à Pfd. 8 Sgr., Limburger Käſe, à Pfd. 5 Sgr., empfiehlt

Thomas Weddy.
Wie mein Vorgänger Herr A. Bunge, ſo habe auch
ich mich veranlaßt geſehen, den Verkauf meines raffinirten
Rüböls in Kruken für Merſeburg und Umgegend nur dem
Herrn Carl Teichmann in Merſeburg zu übergeben, was
ich mir hiermit bekannt zu machen erlaube.

Böllberger Mühle. L. Hildebrand.
Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich daſſelbe in alter

abgelagerter, hell und ſparſam brennender Waare zu geneig
ter Abnahme.

Merſeburg. Carl Teichmann.
Solaröl, à Quart 7 Sgr., beſte weiße Talglichteprima Stearinlichte in jeder Größe, à Pack von 75

Sgr., offerirt Carl Teichmann.
Delicates Pflaumenmuß, von ſehr ſüßen Bergpflaumen

geköcht, à Pfd. 25 Sgr., für 1 Thlr. 14 Pfd., beſtes Un-
gariſches Schweineſchmalz, gut kochende weiße Bohnen und
Linſen, grüne und gelbe Erbſen, bei

Carl Teichmann.
Rheiniſche Wallnüſſe, große volle Waare, empfiehlt

Teichmann,
Altenburg Nr. 755.
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Sonntag den 5. d. M. ladet zum Tanzvergnügen und

Schlachtefeſt freundlichſt ein
Wittwe Moritz in Leung.

Ein Knecht kann zum 1. Januar 1859 in Dienſt treten
beim Fleiſchermeiſter Peuſchel sen.

Merſeburg, den 2. December 1858.

Sonntag den 5. December
Tanzmuſik in Meuſchau,
bei gut beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.
Verloren wurde

am 31. November, früh Morgens von 4 bis 6 Uhr, auf
dem Wege von Teutſchenthal nach Lauchſtädt und der
Chauſſee von Lauchſtädt nach Merſeburg ein Kaſten mit
einer Trompete.

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine
angemeſſene Belohnung beim Stadtmuſikus Herrn Braun
abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Merſeburg den 1. December 1858.

Die Pfandſcheine Nr. 27,641 und 28,097 ſind als
verloren gemeldet worden, ſollte ſie Jemand gefunden oder
Anſprüche daran haben, muß er es bei mir anzeigen, weil
nach 4 Wochen die Pfänder ausgehändigt werden.

C. Kundius.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche an die verſtorbene Frau
Dr. Jliſch reſp. deren Nachlaß noch recht mäßige Forderun-
gen haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen
unter Ueberreichung ſpecieller Rechnungen und ſonſtiger
Beweismittel in der Wohnung des unterzeichnten General-
bevollmächtigten, Sand Nr. 616, Mittags von 1 bis 3 Uhr,
zu melden, widrigenfalls durch Verabſäumung dieſer Friſt
Weitläufigkeiten entſtehen würden.

Merſeburg den 2. December 1858.
Gelbert, Kreisgerichts Actuar.

Ein verſtändiges und anſtändiges Mädchen, die einen
einfachen Hausſtand, mit Ausnahme der gröbſten Arbeiten,
ganz allein beſorgen kann, findet vom 1. Januar ab einen
Dienſt. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Von der Stärke eines Ruſſiſchen Magens erzählt man
Ein auf der Durchreiſe nach Vichy in Berlin anweſender
Ruſſiſcher Fürſt führte unter ſeiner zahlreichen Dienerſchaſt
auch ſeinen Leibkutſcher mit ſich. Dieſer, dem Branntwein
ſchwärmeriſch ergeben, ſtürzte ſofort nach der Ankunft im Hotel
nach einem Materialladen und ruft dem allein anweſenden
Lehrling zu: „Geb' Sie Schluck, Schluck!“ Der junge Menſch,
über die ſeltſame Erſcheinung verblüfft, greift gedankenlos
nach einer Flaſche und gießt mechaniſch ein großes Glas
der darin enthaltenen Flüſſigkeit ein. Der Ruſſe gießt es
hinunter, wirft ein Geldſtück auf den Tiſch und iſt im Nu
wieder verſchwunden. Der Lehrling ſteht noch ein Weilchen,
Jenem nachſtarrend, die Flaſche in der rechten Hand, das
Geld in der linken. Nach einem Weilchen erſt fällt ihm
der penetrante Geruch auf, der aus dem Glaſe aufſteigt.
Er entkorkt die Flaſche, prüft und Leichenbläſſe überzieht
ſein Geſicht, ſeine Kniee ſchlottern. Er hatte eine falſche Flaſche
ergriffen und dem Gaſte ein großes Glas rectificirten Ter-
pentinſpiritus eingegoſſen!! Den ganzen Tag über er-
wartet er, einen Schutzmann eintreten zu ſehen, um ihn
abzuführen. Merkwürdiger Weiſe geſchieht dies aber nicht.
Etwas beruhigter legt ſich der arme Junge nieder. Am
nächſten Morgen hat er kaum den Laden geöffnet, ſo ſtürzt
der Ruſſe von geſtern wohlgemuth herein mit: „Geb Sie
Schluck, Schluck!“ Der Lehrling bekommt faſt die Maul
ſperre und greift mit Vorſicht nach der Kümmelflaſche.

Ein Lehrburſche von hier oder auswärts kann ſofort
oder zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen in die Lehre
treten bei dem Bäckermeiſter Brückner in der Altenburg.

Vergangene Mittwoch entſchlief nach langem Siechthum,
das ſie gottergeben trug, meine geliebte Frau Louiſe Roſalie
geb. Leonhard, in einem Alter von 44 Jahren, und berei-
tete hierdurch mir und meinen Kindern einen unerſetzlichen
Verluſt.

Theinehmenden Freunden dieſe Trauerkunde.
Niederclobicau, den 3. December 1858.

Putzer, Pfarrer.

Getreidepreiſe.
Halle, den 27. November 1858.

Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.
2 2 5Roggen 1 25 6 3Gerſſe 12 6 e 1 26 3Hafer 1 5 1 12 6

Am 2. Advent (5. December) predigen
Bormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenins. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Grune r.
Sonntag, Abends 5 Uhr Bibelſtunde im Saale der 2. Bürgerſchule.
Montag den 6. December Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde im Locale

der 2. Bürgerſchule. Herr Diaconus Burghardt.
Neumarktskirche: Nach beendetem Gottesdienſte allgemeine Beichte

und heiliges Abendmahl.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: Rovember.
Geboren: dem Diac. Hennig eine Tochter dem Handarb. Thieme

eine Tochter dem Schneidermſtr. Kaminsky eine Tochter dem Handarb.
Schulze ein Sohn. Getrauet: der Handarb. K. Reinhard mit K.
Beßler hier; der Schneidermſtr. S. Magnus mit E. Hüttenrauch hier
der Handarb. J. Neumann mit K. Klemm hier. Geſtorben: eine
Tochter des Getreidehändlers A. Remuß, 4 W. alt, an Krämpfen die
unverehel. L. Elkner, 33 J. alt, an den Pocken eine Tochter des Handarb.
G. Teichmann, 1/2 J. alt, an Krämpfen.

Kaum hat der Moskowite aber den Jnhalt des Glaſes
hinuntergeſtürzt, als er denſelben auch wieder mit großer
Entrüſtung von ſich ſpeit und von der „geſtrigen Sorte“
verlangt.

Das „Londoner Journal“ enthält folgende Angaben
„Die Zahl der Sprachen, welche auf der bekannten Welt
geſprochen werden, iſt 8064, wovon 587 in Europa, 896
in Aſien, 276 in Afrika und 1264 in Amerika. Die Be-
wohner der Erde bekennen ſich zu 1000 verſchiedenen Re
ligionen. Die Zahl der Männer iſt jener der Frauen un
gefähr gleich. Ein Viertel der Männer ſtirbt vor dem Alter
von 7 Jahren, die Hälfte vor 17 Jahren auf 1000 Per-
ſonen trifft eine hundertjährige. Unter etwa 100 Jndivi-
duen zählt man 6 Sechsziger, auf je 500 einen Achtziger.
Die Erde iſt von einer Milliarde Bewohner bevölkert; jedes
Jahr ſterben deren 333,333,333, jeden Tag 91,334, jede
Stunde 3780, jede Minute 60 und einer per Secunde.
Dieſe Sterbefälle werden durch die Geburten aufgewogen.
Die verheiratheten Leute leben länger als die ledigen. Die
Frauen werden leichter 50 Jahr alt als die Männer; aber
über dieſe Jahre hinaus haben ſie weniger Ausſicht auf
langes Leben als die Männer.

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Oheim.
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